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Telegramme der Danziger Zeitun 
Könkgsberg, 14. Novbr. Der . 
„Sirius“, Capitän Eyve, mit Stüdgütern von 
Stettin nach Königsberg beladen, iſt dei Stolp- 
münde gestern Abend mit der „Boruſſia“, 

itan Klein, von Königsberg nach Stettin 
ehre in Colliſion gerathen. Der „Sirius“ 
ſt gestrandet. 

Berlin, 14. Novbr, Reichstag. Das 
Markenſchutzgeſetz wurde in dritter Leſung nach 
den Beſchlüſſen bei der zweiten Leſung ange⸗ 
nommen mit dem Zuſatzantrag Kisker's zu § 3, 
wonach, wenn die Zeichen ausſchließlich aus 

ahlen, Buchſtaben, Worten oder öffentlicher 

appen in Aergerniß erregenden Darſtellungen 
beftehen, die Eintragung verſagt werden kann. 
Der Antrag des Abg. Rickert zu § 13, gegen den 
Geſetzen widerſprechende Waarenzeichen die 
Ringerehebung zuzulaſſen, wurde gleichfalls an- 

enommen. Es folgte darauf die dritte Bera⸗ 
drug der Verordnung über die Geſchäftsſprache 
bei 


en Gerichten. Der Abgeordnete Gerber 

(Etſaß⸗Lothringen) ſtellt zu § 2 ein Amende- 

t, wonach die Friſtverlängerung für den 
ebrau 


der franzöſiſchen Sprache und die ge- 
ſetzliche Feſtſtellung derſelben nicht der Verfü- 
guns des Reichskanzlers überlaſſen werden ſoll. 
Bundescommiſſar Hertzog weiſt auf den 
Widerſpruch des die geſetzliche Beſtimmung 
ſchaffenden Amendements mit der Form der zur 
Berathung ſtehenden Verordnung hin und er⸗ 
klärt das Amendement für unannehmbar. Fürſt 
Bismarck empfiehlt dem Abg. Gerber jeinen An⸗ 
trag zurückzuziehen und bedauert, daß man ſein 
Wo — anerkenne und doch gleichzeiti 
dem „Ich glaube, da 
und kann ver⸗ 


die Erfahrung machte, daß mit Leu⸗ 
ten, die franzöſiſch ſprechen, leichter fer⸗ 
tig 9 — "in. Wat Let, Die 
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ovbr. Die „ beuiſche . 


des Grafen Arnim 
VBorktommniſſe erfolgt. Die „Kreuzzeitüng“ mel⸗ 
det, augenſcheinlich nach Mittheilungen von 
Grafen Arnim naheſtehender Seite, Graf 
Arnim hätte von den vermißten Papieren, welche 
nur verlegt waren, nach ſeiner Freilaſſung meh⸗ 
rere Stücke gefunden und dieſelben nebſt meh⸗ 
reren minder wichtigen Pieg en ſeinem Vertheidiger 
Munkel am 10. Nobbr., Mittags, übergeben, um 
fie ſofort dem Stadtgerichte zu überreichen, wo⸗ 
hin Munkel ſich unmittelbar darauf begab. Die 
„Kreuzzeitung“ fügt hinzu, in dem Umſtande, 
daß Munkel vom Inhalt dieſer Schriftſtücke 
Kenntniß hätte nehmen können, ſcheine das 
Motiv der Wiederverhaftung Arnim's gefunden 
u ſein. Rechtsanwalt Munkel wurde heute vom 
— ter vernommen, verweigerte je⸗ 
doch als Sachwalter Arnim's jede Auskunft. 


Dentſchland. 

Berlin, 13. Novbr. Im Reichstage war 
geſtern und heute die Commiſſion zur Vorberathung 
des Landſturmgeſetzes thätig. Dieſelbe hat 
nach einer umfangreichen allgemeinen Debatte 

ute beſchloſſen: einen neuen § 1 dem jetzigen 
twurf vorauszuſchicken, in welchem der Begriff 
des Laudſturmes und feine Aufrufung durch den 
Kaiſer genau und in dem Sinne des Militär⸗ 
Gesetzes von 1867 fixirt it. Der 8 1 des Ent- 
wurfes wurde nunmehr als § 2 angenommen und 


— — — 
® Corpo di Cava. 5 

fo un) Seüher log das Kloſter gänzlich 
e en pe engen Gebirgsſchlucht. Allmälig 
ren Nähe Ware vorfpringenden Felſenplateau 
un gefhloffenen Fals . rer 

en, mi orbo 
Mauern dick fen At welche die Bewohner für 
— — er dem gaben iſt entftanden, 
un 5 5 

und war nun bus de. Bess e e 4 — 
von der Stad * auftblexe fe ſich die Thalwand 
hinge, Eſel und M ben für die Beque⸗ 
meren bereit, es giebt ſogar einen fteinigen Fahr⸗ 
me, der in „weitem et et, erreicht. 
r wanderten natürli 1 Zunächſt ver: 
ſchließen die Gartenmauern der ſtädtiſchen Billen 
wie überall die Ausſicht, daun aber wird der Blick 
und überfieht den anmuthigen Tholboden von 

Ya Cava, die Gebirgszüge von Saleen treten 
kräfkis hervor, fie umfchließen den Ho izont voll 


— nur nach Often hin laſſen ſie die Ausſicht Z 


und bier füllt der blaue Meeresſpiegel des 
Salerner Golfes die Tiefe. Man athmet erauickt 
auf in der reinen feifogen Luft, welche dieſe Höhen 
umweht. hier ſchwindet der Druck der Atmoſphäre, 


bier fühlt man ſich wie neugeboren. In einer 
ftarfen derſtunde war das Dörfchen Corpo 


di Cava auf der vorragenden Felsklippe erreicht. 
Es präſentirt ſich in der That wie eine 
antike Weite, welche das Mittelalter für 
ſeine Zwecke umgewandelt hat. Auf maſſiven 
Unterbauten erhebt ſich das tiefe Thor, welches 
die alte bröckelige Umfaſſungsmauer durchbricht, 


auf Grund wichtiger neuer] werden, vorerſt und hau tſächlich darch Verbreitung 


erſcheim möchemtit 
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ein neuer § 3 beſchloſſen, der dahln geht, daß 
Perſonen, welche überhaupt nicht militärpflichtig 
waren, oder völlig dienſtfrei find, überlaſſen bleiben 
ſoll, freiwillig in den Landſturm einzutreten. Zu 
ſehr lebhaften aber noch nicht 1 Abſchluß ge⸗ 
brachten Debatten führte der § 3 des Entwurfes, 
namentlich deſſen zweites Alinen wegen der facul⸗ 
tativen Einreihung des Landſturmes in die Land⸗ 
wehr, da die Verfaſſungsmäßigkeit dieſer Beſtim⸗ 
mung von verſchiedenen Seiten lebhaft beſtritten 
wurde. Die Regierung, vertreten durch den Kriegs⸗ 
miniſter v. Kameke, den General v. Voigts⸗Rhetz, 
den Oberſtlieut. Blume und die Militärbevoll⸗ 
mächtigten Bayerns, Württembergs, Sachſens, 
vertheidigte ſehr hartnäckig den Wortlaut der 
Vorlage. Die Commiſſion wird ihre Arbeiten 
am Dienſtag fortſetzen und in erſter Leſung be⸗ 
enden. Eine zweite Leſung iſt vorbehalten. — 
Die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗Commiſſion be⸗ 
ſchloß heute, den Antrag auf ftrafrechtliche Ver⸗ 
folgung des Schneidergeſellen Suhr zu Frankfurt 
a. M. abzulehnen. — Der Abg. Stenglein hat bei 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf brantragt, der 
in 2 88 die Umwandelung der auf Thaler⸗Wäh⸗ 
rung lautenden Actien in Mark auf Grund des 
deulſchen Handelsgeſetzbuches bezweckt und außer⸗ 
dem will, daß dieſe Umwandlung foftenjrei ev: 
folgen fol. — 

* Am Mittwoch Abend tagte hier eine Ver⸗ 
ſammlung proteſtantiſcher Jeſulten d. h. der 
fog. „Evangeliſche Verein“ hielt unter dem Vorſitz 
des bekannten Conſiſt orialpräſidenten Hegel 
ſeine 26. Jahresverſammlung. Nach Erledigung 
des Geſchäftlichen ſprach der Ober⸗Conſiſtortal⸗ 
rath Dr. Bachmann über die Aufgaben, welche 
dem evangeliſchen Verein in Folge der Ein 
führung des Civilſtandsgeſetzes und ber 
Aufhebung des Taufzwanges erwachſen. Hr. Bach 
mann bedauerte, daß das evangeliſche Volk die 
Probe fo herzlich ſclecht beſtanden habe, vo 
welche es die Civilſtandsgeſetze geſtellt; in der 
Jacobi⸗Parochie hatten im verfloſſenen Monat von 
63 vor dem Standesbeamten geſchloſſenen Ehen 
nur 12 die kirchliche Trauung nachgeſucht, von ven 
ca. 150 Geburten ſeien ebenfalls nur 12 zur Taufe 
angemeldet. Dieſer Mißbrauch der Freiheit ſei 
fürchterlich, erſchreckend, er müſſe das chriſtliche 

amilienleben, Staat und Kirche im Volke unter⸗ 
ben und lb mit allen Mitteln bekämft 
der Erkenntniß, welche ſchrecktiche Sünde die hart 
väckige Verweigerung der Taufe und der kirch 
lichen Eheſchließung ſei. Die Kirche erkenn: 
ohne Hintergedanken die volle bürger⸗ 
liche Giltigkeit der Civilehe an, aber 
(— man merke auf die jeſuitiſche Feinheit —) 
doch nur als ein menſchliches Eheverſprechen 
mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung. 
Das Kirchenregiment werde über kurz oder lang 
ſich nicht der Verpflichtung entziehen können, 
gegen die Verächter der Kirche mit der ernſteſten 
Zucht vorzugehen, etwa in der Art, wie die 
Rheiniſche und Weſtfäliſche Synode progreſſiv 
die Ermahnung durch den Pfarrer, die War⸗ 
nung durch das Conſiſtorium, die Entziehung 
der kirchlichen Ehrenrechte, als Wahl: und Pathen⸗ 
recht, Ausſchließung vom Abendmahl und endlich 
Verweigerung des chriſtlichen Begräbuſſſes vor⸗ 
ſchlagen. Aber auf dieſe Intervention des Kirchen⸗ 
rechtes will Herr Bachmann nicht warten, er 
empfahl vielmehr, die Agitation direct in di⸗ 
8 hinein zu tragen und dabei ſelbſt die 

enunciation und den Arbeitsausſcluß nach 
ſocialdemokraliſchem Muſter nicht zu ſcheuen. Die 
Vorſchläge des Herrn Ober⸗Conſiſtorialraths 
gipfelten nämlich in folgendem: Jeder Chriſten⸗ 
menſch müſſe in feiner Familie dahin wirken, daß 
das Brautpaar mit Beſtellung von Aufgebot und 
Trauung erſt zum Paftor und dann zum C'vil⸗ 
Cr ĩͤ dpd ã ͤ TITTEN ERSTE TEHERAN TESTEN 


ein Viatuct ſetzt über den kleinen Abgrund un⸗ 
mittelbar vor dem Thore hinüber und führt die 
Straße zum Orte hin, die Bogen einer alten 
Waſſerleitunz erblicken wir oben in den enger zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Bergen. So viele Umftände 
pflegt man mit einem kleinen Gebirgsdörfchen 
nicht zu machen; vielleicht hat indeſſen dieſes nur 
von Anlagen profitirt, welche urſprünglich für das 
reiche Kloſter geſchaffen wurden. 

Corpo di Cava beſitzt ein einziges kleines 
Gaſthaus, deſſen Wirth auf den etwas unbequemen 
Namen Scapolatiello hört. Dieſer Name iſt in⸗ 
deſſen die einzige Unbequemlichkeit an Mann und 
Haus. Es giebt nichts Freundlicheres, Aumuthen⸗ 
deres, Behaglicheres als der Aufenthalt in der 
beſcheldenen Dorfpenfion. Die Locanda liegt am 
Rande des Felſens und blick über einen Terraſſeu⸗ 
garten, in dem jetzt Feigen, Trauben, Granatäpfel 
und Pfirſiche reifen, auf die weite Thalſenkung zu 
den maleriſchen Bergen Apulien's hinüber, die 
immer, ſauber und behaglich eingerichtet, gehen 
auf offene Loggien hinaus, jo daß man im Freien 
ſitzen, die köſtliche Bergluft genießen, an der Aus⸗ 
licht ſich erquicken kann. Für das leibliche Wohl 
feiner Gäßte ſorgt Padrone Scapolatiello ganz 
ausgezeichnet, er zieht oder hält wenigftens einen 
wohlſchmeckenden kräftigen Rothw'ein, delikate 

„e bekommt er von den nahen Küſtendörfern, 
Geflügel zieht er ſelbſt und jetzt, wo die zarten 
Wachteln fett und rund ſind, wie die Kugeln, fehlt 
ein kleines Wildpret ſelten auf feiner Tafel. 
Meiſter Scapolatiello giebt ſich ſichtlich Mühe um 
den Ruhm feines Hauſes, er empfing uns ſofort 


Sonntag, 15. November. ; (Morgen- A agubr.) 
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ſtandsbeamten geht, denn der Paſtor könne ihnen 
ja gleich ſagen, welche Papiere fie mitnehmen 
müſſen und von ihm könnten ſie wohl manches 
Atteſt „umſonſt“ haben, was fie im audern 
Falle bezahlen müſſen. Weiter müſſe darnach ge⸗ 
ſehen werden, daß ſich die Braut zu dem Gange 
nach dem Standesbeamten nur ja nicht putze, 
kein Brautkleid anzieht, keinen Kranz aufſetzt oder 
gar das Geſangbuch mitnimmt. Das geböre in 
die Kirche, und wenn ſich der Standesbeamte etwa 
erkühne, die Hände der Brautleute ineinander zu 
legen, To müͤſſe man ſich das als eine Ueber⸗ 
ſchreitung der Amtsbefugniſſe ganz ernſtlich ver⸗ 
bitien. Kein Chriftenmenih dürfe an einem 
Hochzeite⸗ oder Kindtaufsſchmaus theilnehmen, 
wenn nicht der betreffende Act zuvor in der Kirche 
vollzogen ſei, und den Grund ſeiner Weigerung 
müſſe er offen aus ſprechen. Wo ein Chriſt immer 
ein ungetrautes Paar oder ein ungetauftes Kind 
wiſſe, da müſſe er den Leuten gut zureden und wenn 
das nichts hilft, fie dem Paſtor und dem Gemeinde⸗ 
kirchenrath zur eee anzeigen. Kaufleute 
und Fabrikanten müßten ibre Arbeiter und 
Untergebenen dadurch beeinfluſſen, daß ſie den 
Verächtern der Taufe und Trauung die Arbeit 
entziehen. Das ſei uſcht gehäſſige Denunciation 
und Unduldſamkelt, ſondern chriſtliches Liebes⸗ 
werk. (Mit chriftiichem Liebeswerk von der Art, 
ſind dieſe Herren von je her ſehr freigebig ge⸗ 
wefen.) Die Hauptſache bleibe aber die rechte 
Fücbitte: wenn jeder Chriſt Gott dem Herrn mit 
einem ſpeclellen Falle fo recht in den Ohren lege, 
daun wilrde er wohl auch heute noch Wunder thun. 
— Profeſſor Laſſon bez ichnete die von Herrn 
Bachmann empfohlene Bedrohung der Säumigen 
mit äußeren Nachtheilen nicht für angemeſſen, 
befürwortete ſtatt deſſen aber eine bedeutende 
Verſchärfung der kirchlichen Zuchtmittel, 
damit die evangrlifche Kirche, nachdem fie auf⸗ 
g hört, Landeskirche zuſein, eine wirkliche Bekenntulß⸗ 
kirche werde. Auch Herr Hegel wünſchte nicht die 
Anwendung äußerer Zwangsmittel, wohl aber die 
Verſcharfung der Kirchenzucht, damit ſich die 
Scheidung zwiſchen den Gläubigen und den Ab⸗ 
trünnigen schneller vollzlſehe. Die Taufe müſſe 
nicht mehr als ein Familienfeft, ſondern als ein 
Sactament aufgefaßt und darauf gehalten werden, 
daß die Vornamen des Kindes erſt nach der Taufe 
dem Standes amte angezeigt werden. Ein auderer 
geiftlicher Herr machte ſchlleßlich die Mittheilung, 
daß en ganz neues Mittel zur Bekämpfung des 
Anticheiſts erprobt werden ſoll; es ſei nämlich 
die Abhaltung öffentlicher Gebetverſamm⸗ 
lungen in der Vorbildung begriffen, und würden 
nächſtens öffentli de Einladungen dazu ergehen. 

— Aus den Reihen der Fortſchrittspartei wird 
nach „Kl. C.“ ein Antrag auf Errichtung von 
Reichsminiſterien geſtellt werden. 

Poſen, 13. Novbr. Dem Vicar Gocy 
kowski an der hieſigen Domkirche, welcher wegen 
unbefugter Vornahme geiſtlicher Functionen vor 
Kurzem zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt 
wurde, iſt heute der „Poſ. Zig.“ zufolge der Be⸗ 
fehl zugegangen, binnen drei Tagen die Provinz 
Poſen zu verlaſſen. Der Vikar hat, wie der 
„Kuryer Poznanski“ mittheilt, gegen den Auswei⸗ 
ſungsbefehl Proteſt eingelegt und erklärt, daß er 
demſelben fre willig nicht nachkommen werde. — 
Der „Wlarus“ veröffentlicht einen an ihn gerich⸗ 
teten Brief eines katholiſchen Prieſters aue 
Weſtpreußen, welcher im ultramontanen Lager 
die tieffte Elbitterung hervorgerufen hat. In 
demſelben wied nämlich im nationalen Intereſſe 
— um der Beſetzung der erledigten Pfärreien, die 
größtenthells Königlichen Patronats find, durch 
deutſche Geiſtliche vorzubeugen — an die Gemein⸗ 
den die Aufforderung gerichtet, von dem ihnen 
auf Grund der Malgeſetze zuſtehenden Rechte der 
Wahl ihres Seelſorgers Gebrauch zu 


zur Erqu ckung mit elner Karaffe ſeines beſten 
rothen Weins, er holte ſelbſt das köſtliche Waſſer 
vom nahen Brunnen, kalt und rein, daß die 
Schweißtropfen an der Kriſtallflaſche ſofort her⸗ 
unterperlten, er fragte nach jedem Begehr, nach 
jedem Appetit für den Mittagetiſch und war un⸗ 
ermüdlich in der Angabe von Rathſchlägen für 
kurze und längere Exeurſionen. 

Droben in den Höhlen des Monte St. Angelo, 
des 8 Kernes dieſer Gebirgsmaſſe, ſchmilzt 
der Schnee ſelbſt in dieſen Breitegraden während 
des ganzen langen Sommers nicht. Dieſe Tiefen 
des Hochgebirges find die Etsreſervoirs für Neapel 
und die ganze Umgegend. In die Limonade, die 
Fruchtſäfte, ſelbſt in das geduldige Bier wird eine 
Haucvoll Schnee aus den Gruben des Monte 
St. Angelo geſtopft, fo erhält der Gaſt überall, 
ſelbſt auf dem entlegenen Capri ſein Glas und 
erlabt ſich an der willkommenen Kühlung. Hier 
oben in Corpo di Cava haben wir dieſe künſtlichen 
Mittel nicht nöthig, denn unſer Quellwaſſer ſpru⸗ 
delt direct aus der Nähe jener Schneehöhlen ber- 
vor und iſt ſo eiſig kalt wie die kleinen Waſſer⸗ 
adern, die uns in Tirol und der Schweiz erquicken. 
Die unmittelbare Nähe dieſes Hochgebirges giebt 
aber Gelegenheit zu den kühnſten Kletterpartlen. 
Ueber den dichten Waldmaſſen, welche die 

öhen und Thäler hier bis zu bedeutender 
öhe hinauf bedecken, ragen die Ketten 
und Kämme kahl und fleinig zu Icroffer ſchwin⸗ 
deliger Höhe empor, die in verſchledenen Aus⸗ 
läufern und Abfätzen Kern und Haupt dieſer 
Gruppe, den gewaltigen Monte St. Angelo um⸗ 
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machen. „Die Gemeinden haben ja auch früher, 
fo führt der geiſtliche Verfaſſer aus, ihre Geiſt⸗ 
lichen gewählt, und die Kirche hat dadurch keinen 
Schaden gelitten. Im Gegentheil, Arbeit und 
Verdienſt fanden Anerkennung, Talente zeichueten 
ſich aus und die perſöuliche Befähigung wurde 
geſchätzt. Heute gilt nur Nepotismus und Protec⸗ 
tion, alles Andere tft in Vergeſſenheit gerathen.“ 

Münſter. Der Pfarrer Möllers zu Lipp⸗ 
borg ſteht unter der Auflage, daß er, während der 
Landrath Schotte bei Vornahme einer Haus⸗ 
ſuchung ſich über die Schriftſtücke herabgebeugt 
halte, um dirſelben durchzuſehen, wiederholt unter 
höhniſchen Grimaſſen hinter dem Rücken des 
Landraths die Zunge ausgeſtreckt habe. Am 
11. November ſtand deshalb Termin vor dem 
Kreisgericht zu Warendorf an. 

Aus Bayern, 11. Novbr. Der katholiſche 
Stadtpfarrer von St. Nikola (Niederbayern), 
verweigerte das Geläute zu einem prote⸗ 
ſtantiſchen Begräbniſſe, wogegen das proteſtan⸗ 
tiſche Pfarramt das Geläute ortspolizeilich er⸗ 
zwingen ließ. Die Polizei war in Civilkleidern 
auweſend und ließ läuten. 


weiz. 

Bern, 10. Novbbr. Die altkatholiſche 
Facultät an der hieſigen Univerfität wird unter 
den günſtigſten Auſpicien eröffnet. Ausgezeichnete 
Lehrſtühle find für dieſelbe gewonnen: Dr. Frledrich 
und Dr. Hirſchwälder aus München; Pfarrer 
Herzog von Olten; Dr. N aus Metz und 
Profeſtor Dr. Gareis in Bern. An Schülern wird 
es der Facultät nicht fehlen, da bereits mehrere 
junge freifiunige Theologen aus der Schweiz in 
Bern ſtudirten, und ſo iſt alle Hoffnung vorhanden, 
einen nationalen, von Rom unabhängigen Clerus 
zu gewinnen, womit auch der Friede zwiſchen den 
kirchlichen und politiſchen Intereſſen wieder ein⸗ 
kehren wird. Die Vorleſungen werden im Laufe 
dieſes Monats beginnen, und zwar in deutſcher 
und franzöſiſcher Sprache. — Rochefort hat Genf 
zu feinem Winteraufenthalt auserkoren und feine 
Kinder dorthin beſchieden. Von dort aus wird er 
nun auch regelmäßig feine „Laterne“ erſcheinen 
laſſen, welche der Regierung Mac Mahons bereits 
fo unbequem geworden ift, daß fie Rochefort's In⸗ 
ternirung auf vertraulſchem Wege, nicht aber durch 
eine offizielle Note, wie berichtet worden iſt, im 
Bundes rathhauſe ventiliren ließ. Der Bundes rath 
antwortete ablehnend, geſtützt auf die herkömmli⸗ 
chen Traditionen des ſchwe zeriſchen Aſylrechts. 
Der Hinweis auf die von der franzöſiſchen Regie⸗ 
zung nicht verhinderte Ag tation, welche der aus⸗ 
gewieſene Mermillod an der Schweizergrenze be⸗ 
trieb, lag allzu nahe und mußte zu jeder weiteren 
Reclamation den Vorwand benehmen. 

Oeſterrelch⸗ Ungarn. 

Aus Graz, 10. Novbr., wird der „Germ.“ 
geſchrieben: „Nach Mittheilungen des mit mir 
perfönlich bekannten Secretairs des Don Alfonſo, 
Hauptmanns Santa Cruz hier, wird der Jufant 
vielleicht ſchon bei Beginn der rächſten Woche in 
Begleitung feines Adjutanten Baron Lazarini hier 
erwartet.“ 


Frankreich 

Paris, 11. Novbr. Die bevorſtehenden 
Pariſer Gemeinderathe wahlen haben zu Zwiſtig⸗ 
keiten unter den Republikanern Anlaß 
gegeben. Ein Theil der Radicalen zeigt fich höchft 
albern, während dle antir⸗publikaniſchen Conſer⸗ 
dativen aller Farben bei dieſer Gelegenheit Hand 
in Hand gehen und die „Union de la Presse Con- 
servative“ wieder ins Leben rufen wollen. Der 
Antrag ging von der legitimiſtiſchen „Unten“ aus: 
die Decazes' ſche Preſſe nahm ihn bereits an. Bei 
den Zwiſtigkiten unter den Republikanern wäre es 
möglich, daß Paris diesmal einen conſervativen 
Gemeinderath erhält. — Die bonavartiſtiſchen 
Führer hielten geftern bei General Fleury eine 
TIMER ͥ PPT FELSEN EUR 
geben. Nicht ohne große Anftrengung und Gefahr 
erk immt der Bergſteiger auf pfadloſen Wegen, 
geführt von den Eingeborenen, dieſe fteilen Höhen, 
die ſenkrechten mit Sleintrümmern bedeckten Wände. 
Vor wenigen Jahren noch hauften Räuber in den 
unwegſamen Klüften des Monte St. Angelo, heute 
herrſcht wohl überall Sicherheit innerhalb dieſer 
welt veräſtelten Gebirgsgruppe, deren böchſte Er⸗ 
hebungen aber dem gewöhnlichen Wanderer un⸗ 
überſteigliche Schranken ziehen. Groß wie die 
Arbeit, iſt indeſſen am Ziele der Lohn. Das Ge⸗ 
birge ſteht als eine gigantiſche Scheidtwand 
5 den Buchten von Neapel und Salerır. 
eide umfaßt das Auge, wie ein Maulwurfshügel 
liegt der Veſuv zu den Füßen des kühnen Steigers, 
die Schneehäupter der Apeninen, die maleriſchen 
Höhen Apulieng, die ernften Felſenketten von 
Calabrien, an deren letzten Abſenkungen die Tempel 
des nahen Päſtum liegen, alle dieſe Gebirge 
grenzen in einem einzigen geſchloſſenen Halbrund 
das blaue Meer ein, das inſelreiche, welches im 
Süden und Weiten klar und feinlinig an den 
255 ont tritt. Und jenſeits unſers Aufftieges an der 
chroffen Felswand des Monte Albino öffnen ſich 
unmittelbar unter derſelben die paradieſiſchen 
Thäler von Majuri und Minuri, erſt wilde zer⸗ 
ziffene Bergſchluchten, auf derer Vorſprunge ehemals 
Normannen, Sarrazenen und Deutſche ihre Burgen 
feftgeniitet haben, daun zum Meere von Amalfi 
auslaufend in Orangen⸗ und Limonengärten, in 
Carubenhaine, deren ſchönbelaubte Zweige jetzt 
mit den kleinen grünen Johannisbrodſchoten dicht 
behängt find. Nach Minuri klettert dann der 


das Namensfeſt] Collegium hat Garibaldi m, der miniſterlelle 


Verſammlung uad beſchloſſen, 
erin Eugenie (15. 
omp zu feiern. — Heute iſt St. Martins⸗ 
größere Anzahl Pariſer Pilger gingen 
Das „Univers“ widmet dem 
Heiligen, der „Frankreich ſo ſehe liebt“, einige 
Worte, an deren Schluß es heißt: 
Chlodwig! Warum biſt du nicht mehr 
! Und du, großer, h 
Ruhm Galllens, das Licht de 
die alte Barbarei zurück und laß 
Namen Schlachten gewinnen!“ 
„11. Novbr. So viel iſt ſicher, daß 
ezember in Verſallles zu lebhaften Scenen 
führen wird, wenn die Regierung auf eine Ent⸗ 
cheidung drängt. Vielleicht aber weicht fie klüglich 
hrem Hangen und Bangen 
Hölle; Mac Mahon iſt ja 
der ſich auf höhere Fügungen und 
erläßt. Das „Siecle“ äußert heute: 
Jahren machte die Unpopularität 
Natlo Verſammlung den Dezember⸗ 
ſtreich möglich; dle Unpopularität der National- fi 
4 wäre die ſchönſte Karte 
Verſchwörer, die auf eine zweite h 
r Gewalt ſpeculiren. Hüten wir 
Zerfahreuhett und Ohnmacht 
erſammlung nicht zum zwei⸗ 
zum Despotismus 
einmal die parlamentarische 
ſe Regierung des Landes durch das 
Dieſe parlamen⸗ 
gierung hat einen unverſöhnlichen Feind, 
rtifüiſche Partei. Das Kaſſerthum hatte 
in der Noth entſchloſſen, die Comödie einer 
Repräſentativ⸗Regierung zu ſplelen; vorher hatte 
es auch ſchon ein Parlament, wo es fi 
gen der Wähler beſorgte und durch das 
eer feiner Beamten die Candidaten bemuttern 
ließ, die es einreihen wollte. Aber niemals wollte 
s Landes in die Hände des Par⸗ 
Initiative, Autorität, das Recht 
zu verordnen und zu wollen behielt es fllr fich: 
und verhehlte es nicht: die perſönliche 


Die beiden bonapartiſtiſchen 
„ „Pays“ und „Ordre“ erklären ein- 
g, das die Bo napartiſten bereit ſind, dle 
Mac Mahon's zu flüßen, wenn die 
| rage ungelöſt bleibt und wenn über die 
definitive Reglerungsfrage im Jahre 1880 durch 
ein Plebiscit entſchieden würde. 
12. Novbr. „Die Nachrichten Über die 
heit des Don Carlos auf franzöſiſchem 
hen auf der perfönlichen Ueberzeugung 
chen Conſuls in Bayonne. Derſelbe iſt 
damit beſchäftigt, das Beweismaterial für ſeine 
Behauptung zu ſammeln. Man vermuthet, Don 
Carlos habe eine Zuſamme 
der ſomit noch nicht in Oeft 


November) mit 


aus uud fährt fort in t 
zwiſchen Himmel und 


Verſammlung von 187 


der National ⸗V 
führe, und nicht noch 


es die Leitung de 


kunft mit Don Alfonſo, 


S 
Madrid, 8. Novbr. Das „ 
meldet in Uebereinſtimmu 
daß vor einigen Tagen 


„Diario Espanol“ 
ug mit anderen Berichten, 
N in Toloſa, der gegenwär⸗ 
tigen Reſtdenz Don Carlos’, des kleinen Kanni⸗ 
balen⸗Häuptlings, die elfte Frau gefedert wurde; 
man erwäge die Schamloſigkeit eines 
lichen Schauſpiels und urtheile dann üb 
15 1 der theokratiſch-legitimiſtiſchen 


Ueber die Kämpfe um Irun wird der „K. 
unterm 12. Novbr. telegraphirt: „Loma 
eſtern Abend in Irun eingerückt, während La⸗ 
erna mit der Hauptmacht gegen Vera gezogen ift 
und die carliſtiſche Pulverfabrik nahe dieſer 
Stadt zerſtörte.“ Die „Kreuzztg.“ enthält fol⸗ 
gende Depeſchen: „Bayonne, 12. Novbr. 
16 Bataillonen rückte Laſerna am 10. d. von San 
Sebaſtian nach Reuteria vor; die Divifion Blanco 
Am 11. d. Vormarſch 
Lomas über Oyarzun nach Frun, Portillos über 
Maizäbel, die carliſtiſchen Tranchten dominirend. 
— Bayonne, 13. Noobr. 
Testen geſtern San Marclal, der Vormarſch ber: 
ſelben erfolgte heute Abend auf Pampluna. In 
Urbax wurde die Cartouchenfabrik zerſtört, Vera 
Hier wurden heute 12,000 
Liter Win, 25,000 Kilo Brot durch den ſpani 
Conſul beſchafft. 


Italien. 

Rom, 9. Novbr. Die Theilnahme der Römer 
an den geſtrigen Wahlen iſt elne ungemein 
lebhafte geweſen. Die Polizel hatte ſogar Unruhen 
befürchtet und in der Nähe der Wabllokale zahl 
reiche Polizeiagenten in Uniform und Civil auf⸗ 
geſtellt, auch die Militärmacht erſucht, g 
Bataillone Soldaten für jeden möglichen Fa 
den Kaſernen configuirt zu halten, doch ift die Ruhe 
nirgends ernftlich geſtört worden. Im erſten Wahl⸗ 
rr EEE TERUTLSTEET HET TEN EL EE TEETETTERTETEHFENNEREINTTN 


8 


Die Republikaner be⸗ 


und Punchan beſetzt. 


Wanderer wohl hinab auf gleich bedenklichen 
Stegen, an einem alten Kloſter und an armſeligen 
Hütten vorbel, auf die Straße, welche hoch über 
ae ſchwebend von Salern nach 
Man kaun jedoch gern auf ſolche gewagten 
Partien verzichten und doch glückſelige Tage ver⸗ 
leben in der Natur von Corpo di Cava. Beſonders 
im Herbſte. Jetzt herrſcht ein vergnügtes Leben 
im italieniſchen Gebirgswalde und Wald von Edel⸗ 
kaſtanien, Buchen und Eichen umgiebt die Kloſter⸗ 
gründe von Corpo di Cava meilenweit auf allen 
Seiten. Wer irgend eine alte Flinte beſitzt, und 
jeder beſitzt hier eine ſolche, der 
die Vogeljagd. Luſtig hallt der 
dem Knallen und Puffeu, mag ein Vögelchen noch 
To klein jet, der Jäger ſtellt ihm nach. Mit wirk⸗ 
ſameren Mitteln wird der Wachtelfaug betrieben 
Ueberall in den Bergen, auf freien Höhen und in 
deu Thalgaſſen ſpannen ſich breite Netze aus, den 
zarten, fekteu Thieren, die dieſen Strand entlang 
ziehen, in den Weg. Zu hunderten fängt das belicate 
Bogelwild ſich in den dünnen, feſten Faden, mit Ju⸗ j 
bel wird es von den Vogelſtellern daraus befreit, 
und von der Ergiebigkeit dieſer Jagd liefern unſere 
Mahlzeiten faſt täglich Proben. Vogelſchutzvereine 
Auſchein nach in Italien wohl 
beſchränken ſich dort 
veenünftigerweiſe auf den Schu 
derjenigen Thierchen, die dem 

als dem der 
ſczen. Bei uns in Deutſchland arten derart 
Beſtrebungen nicht ſelten in falſche Sentimenta 


giebt es allem 


«„ 


Candidat Comthur Bianderi (der auch in feinem 
früheren Wahlkreiſe San Remo mlt großer 
Majorität gewählt iſt) hat nur 273 Stimmen 
erhalten. Im fünften Kreiſe, dem von Traſtevere, 
hat Garibaldi 175 gegen 83 Stimmen, welche dem 
Gegencandidaten Tittont zufielen, erhalten; in 
beiden Kreiſen wird eine Stichwahl ſtatt finden, 
welche vorausſichtlich die Wahl Garibaldi's, der 
auch an mehreren anderen Orten, z. B. im erſten 
Kreiſe von Mailand, viele Stimmen erhalten hat. 
definitiv machen wird. Im zweiten Collegium. ift 
Alatri, Gemäßigter, gegen Ratti, von der Oppo⸗ 
fition, im dritten Collegium der Advocat Baccell 
(Fortſchritt) gegen den Profindaco Venturi und 
im vierten Wahlkreiſe machen ſich Luclani und 
Fürſt Ruspolt den Sieg ſtreitig, in allen Kreiſen 
Rom's wird alſo eine Stichwahl ſtattfinden. Den 
eingegangenen Nachrichten zufolge find nur etwa 
die Hälfte der Wahlen definitiv erfolgt, es werden 
alſo künftigen Sonntag weltere zahlreiche Stich 
wahlen ſtattfinden und erſt weun dieſe vorüber 
nd, kann man zuverläſſige Mittheilungen dar⸗ 
über geben, welche Partei den Sieg davon getragen 
at. — Die „Amtszeitung“ enthält ein königliches 
Deeret, laut welchem die Gemeinden autorifirt 
werden, die Photographien zu beſteuern. Die 
Steuer ſoll vermittelft eines auf der Rückſeite der 
Photographie aufzuklebenden Stempels erhoben 
werden. — Der „Corriere Mercantile“ von Genug 
entwirft heute von den Bank- und Handelsver⸗ 
hältuiſſen dleſes erſten Platzes der Halbinſel ein 
ſehr trauriges Bild und führt 18 Bankhäuſer und 
Handelefirmen auf, welche feit dem Jahre 1871 
die coloſſale Summe von 159 Mill. Lire Verluſt⸗ 
erlitten hätten; einige haben aber betrügeriſchen 
Bankerott gemacht, 15 daß die Summe sur an⸗ 
nähernd hat angegeben werden können. — Ein 
Ingenieur, Namens Linari, hat von Garibald! 
die Exlau 2 erhalten, eine in Newyork von ihm 
1 allerie nach deſſen Namen nennen 
zu dürfen. 


England. 

London, 12. Novbr. Geſtern fand in 
Bradford eine Conferenz der Handelskammern von 
Vorkſhire ſtatt, um den vorgeſchlagenen Gegen: 
leitigkeits⸗Vertrag zwiſchen Canada und den 
1 Stagten zu berathen. Das Parla⸗ 
ments⸗ on Mr Ripley beantragte eine Denk⸗ 
chrift der Regierung zu überreichen, welche den 

ertrag verwirft und es der Regierung an das 
Herz legt, dafür zu ſorgen, daß weder in Canada 
noch in irgend einer andern brittiſchen Colonie auf 
Erzeugniſſe und Manufacturen der Vereinigten 
Staaten ein niedrigerer Zoll gelegt werde, als 
auf dieſelben inn 


ußland. 
„Die Wiener „Diſch. Ztg.“, freilich für aus: 
wärtige Nachrichten keineswegs eine fichere Quelle, 
bringt folgende Nachrichten aus Petersburg: 
„Seit einigen Tagen curſiren in der Stadt 
ſchauerliche Gerüchte über einen auf das Leben 
des Czaren gerichteten Anſchlag, der noch 
rechtzeitig verhindert wurde. Derſelbe ging aut 
der Mitte von Verſchwörern hervor, die über 
anz Rußland verbreitet find. Es find das zumeifi 
— Leute, worunter ſich auch Söhne angeſehener 
Familten und hoher Würdenträger beſin⸗ 
deu. Ihr Zweck iſt, durch eine ſociale 
Revolution in Rußland einen Umſturz her⸗ 
beizuführen, worauf Polen mit einem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kleinrußland wieder hergeſtellt und das 
übrige Rußland eine Republik werden ſoll. Auf 
dieſes Ziel arbeiten vereint die polulſche Propa⸗ 
gauda mit den Ukralnophilen und den ruſſiſchen 
Socialiſten. Die Polizei entwickelt eine ſieber⸗ 
hafte Thätigkeit und ihre Nachforſchungen con⸗ 
ciutriren ſich namentlich in den kleinrufſiſchen 
Provinzen, wo die Fäden der Verſchwörung zu⸗ 
ſammenlaufen ſollen.“ Es wird ſich wohl höchſtens 
wieder um ungefährliche Phantaſten einiger un⸗ 
reifen Köpfe handeln. si 
erika 


zugegangenen Telegramme zufolge, ſcheint der 
Präſtident Graut durch den Ausfall der No⸗ 
vemberwahlen keiutswegs entmuthigt zu ſein. 
Sein Organ „Die Republik“, theilt mit, daß dle 
Reglerung leine weiteren Schritte zur Wiederauf⸗ 
nahme der Baargeldzahlungen machen werde, da 
der Präſident überzeugt ſei, er habe, als er im 
vergangenen Frühfahre die die Mehrausgabe von 
Papiergeld befürwortende Bill mit ſeinem 
Veto belegte, einen Fehler gemacht. Offenbar 
ſcheint der Präſident auf eine Nominirung durch 
die weiße Partei im Süden zu rechnen, da er ſich 
jetzt auch entſchieden gegen die ſogenaunte Civil⸗ 
Rights⸗Bill ausgeſprochen hat. Bekanntlich ſtehen 
die Conſervativen in den ſüdlichen Staaten auf 
dem Standpunkte der Papierwährung im Gegen 


tät aus. Man agitirt ja neuerdings ſogar gegen 
das Einfaugen der Krammelsvögel, Diofleln und 
anderer maſſenhaft umherz ehender Vögel, deren 
Fleiſch doch offenbar zur Verwerthung als menſch⸗ 
liche Nahrung beſtimmt iſt, wie das der Haſen, 
Rehe und wilden Enten, die in unſerem Wirth: 
ſchafisleben einen beſtimmbaren Werth rıprülen- 
tiren und in fo zahlloſen Maſſen erzeugt werden, 
daß der Ausfall, den der Menſch ſich als Beut 
alljährlich aneignet, ſtets reichlich wieder gedeck 
wird. So iſt es auch mit deu fetten Wachteln an 
der campauiſchen Küſte. Mau fängt alljährlich 
viele Hunderttauſende und alljährlich fielen fi: 
ſich in gleichen Maſſen ein. Und ſie ſchmecken 
am Spieß gebraten, zwiſchen geröſteten Semmel⸗ 
ſcheiben, mit einigen Schnitten in Zucker geſotte⸗ 
ner Quftten ganz vortrefflich. 

Jungen und Mädchen ziehen ſchaarenweiſe in 
den Wald, um die ſtachelichten Edelkaſtauien, die 
nur den Boden bedecken, 1 er entweder 
zu eigener Nahrung oder zum Verkauf, der Hirt 
treibt ſeine Ziegen und Lämmer in's Dickicht, wo 
etzt Cyklamen und blühende Kräuter den Boden 
dicht bedecken, auch der Wald liefert nun feine 
Ernten und alle Welt geht hinaus fie einzuheim⸗ 
en. Wir wandern ebenfalls hinaus, täglich, 
tündlich. Es iſt ein ſeltenes, kaum gelauntes 
Vergnügen, auf der ape niniſchen Halbinſel einen 
Wald, einen wirklichen Wald, wie wir Deutſchen 
den Begriff verſtehen, anzutreffen und hier leben, 
wohnen wir in einem der herrlichſten. Wenige 
Schritte bringen uns unter den Schatten der Edel⸗ 
kaſtanien und Buchen, die ihre prächtigen, glänzend 


und am Bein. Der zweite Ausgegrabene war der 
Maurer Bertram Krings, bei welchem gleichfalls zwei 
nicht erhebliche Quetſchungen, eine am Kopfe und die 
Vorderarm, conftatirt würden. 

viel ſpäter fand man einen dritten Vermi 
Maurer Jacob Morbach, unter einem der 


* Am 26, ſtarb in Newark in den Vereinigten 
Staaten Dr. Louis Greiner, ein dort in den 
weiteſten Kreiſen bekannter und 
Er hatte in Heidelberg und Münch 
ubirt und an der letztgenannten Univerft e 
An der Revolution von 1848 
nahm er activen Antheil; er wurde deshalb zum Tode 
verurtheilt, doch gelang es ihm, zu entkommen. Nach⸗ 
chweiz und in Eng⸗ 
3 alten, kam er nach Amerika, wo er ſich der 

itioniſten⸗Partei anſchloß. f 
Jahre alt und Director mehrerer Vanken 
cherungs⸗Geſellſchaften in Newark. 


ſatze zu einem großen Theile ihrer Geſinnungsge⸗ 
noſſen im Norden, welche die Rückkehr zur Bagr⸗ 
geldzahlung befürworten. 


Danzig, den 14. November. 

Morgen, Montag den 16. d., hat die 

II. Abtheilung der Gemeindewähler 7 Stabt⸗ 
f ſechs Jahre und 2 auf vier 
Jahre zu wählen. Das Wahllokal iſt der Rothe 
Saal des Rathhauſes, die Wahlzeit von 9 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. Die am 10, 
November abgehaltene Wählerverſammlung ber 
II. Abtheilung hat folgende Herren als Candidaten 
aufgeſtellt: Emil 5 N 
„Glaubitz jun., Otto Jork, Dr. Liévin, 
zultus Momber und Robert Reichenberg auf 
ſechs Jahre, ferner Th. Rodenacker jun. und 6 
D. Sſedler auf vier Jahre. ® 
* In dieſen Tagen hat ſich hierſelbſt unter der 
muſikaliſchen Leitung des Organiſten und Muſiklehrers 
Herrn Jankewitz ein Geſangverein f ö 
miſchten Chor conſtituirt, welcher klaſſiſche Muſi 
werte weltlichen Stils einüben und zur Aufführung 
bringen will. Der Magiſtrat hat für die wöchentlichen 
Uebungen des bereits gegen 70 Mitglieder zählenden 
Vereins in gütiger Bereitwilligkeit die Aula der St 
Johannis ⸗Realſchule eingeräumt. 
en W wird al Im. ar Fr amt 
ufführung gelangen wird, fo avid's geiſtvolle 
een: Chriſtoph Columbus eingeübt und] Doſt 
Beitrittserklärungen muſikaliſch 
gebildeter Sänger und Sängerinnen nimmt der Vor⸗ 


zweite am rechten 


verordnete au 
geachteter Advocat. 


einige Jahre in der 


Nach Romberg e Friedr. Aug. Döring, 
eorg Döring, T. — Johamic 


oft, S. i N . 
Aufgebote; Poſtamts Aſſiſtent Albert Schön h. 
rbeiter Carl Heinr. J. 
2 ereſia Wilhelmine 
chlergeſ. Ferd. Carl Zahlınam u. Johanna 
Kaufm. Adolf Carl Chriſtoph und 
Thierfeldt. — Schuhmachergeſ. Carl 
Heinr. Möller und Vertha Louiſe Remanowsli“ — 
5 55 Max Herd. Wodetzki und Catgarina Kolla⸗ 
wer 


aufgeführt werden. 


Czerwinski in O 


-1- In der Verſammlung des ſtenographiſchen 
Vereins vom 13, d. M. wurde unter Anderem mit. 
etheilt, daß zur Zeit in den vom Verein veranſtalteten 
Vereinsmitglieder zuſammen 129 
Perſonen in der Stenographie unterrichtet werden. 
runde gelegten Anleitung 
von Stolze iſt nach dem Archiv für Stenographſe 
vor Kurzem die 28. Auflage erſchienen und zwar, wie 
die drei voraufgegangenen, wieder in einer Stärke von 
5000 Exemplaren. Seit dem Erſcheinen der 25. Auf⸗ 
lage (April 1872), durch welche eine erhebliche Verein⸗ 
ſachung des Stolze 'ſchen Syſtems in's Leben trat, 4 
bis zur Verſendung der letzten beim Verleger auf dem 
Lager befindlichen Exemplare der 27. Auflage (Anfangs 8 
October er.), alfo in einem Zeitraume von 30 Monaten 
find 15,000 Exemplare der Anleitung abgeſetzt worden. 
— Zum Thatbeſtande des betrügeriſchen ſo⸗ 1 
wohl, als auch des einfachen Bankerotts (58 281 
und 283 des Str.⸗G.⸗B.) gehört nach einem Erkenntniß 
des Obertribunals vom 20. October c. nur die That- 
2 ellung, nicht aber auch Der 
des Concurſes, weshalb denn ſelhft 
da, wo die letztere wirklich ſtattgefunden hat, die Zab⸗ 
lungseinſtellung vom Strafrichter noch beſonders und 
unabhängig von der Beſtimmung des Civilrichters feſt⸗ 
Auch gehört zum Thatbeſtande 
des ſtrafbaren Bankerotts nur die Zahlungseinſtellung, 
er die Zahlungsunfähigkeit, deren keine noth⸗ 
wendig durch die andere bedingt iſt. 


Thereſe Rettig. — K 


Von der dem Unterricht zu 


ilde Klatt, 3 M. 


T. d. Zunmer⸗ 
T. d. Barbara Aug. 


se he 
14. Novbr Wind W 


Reufah fie 5 
w Er, 2 
Fe mann, Glouceſter, 


Angekommen; Freitag, Rad 
Salz. a Richard u. Alle Köhler, Randers, Ballaſt. 
König Ernſt Auguſt, P by, Koh 
Chriſtiane, Peterſen, Carlsham, Granitſteine. 
2 Ad ehr . an Moir, G 

eys, artlepool; Amalie u. 
Nazaire; Safeguard, Brown, Dover; Larſens Plads, 
Copenhagen: Ariel, 
Stettin; Eureka, D ö 
aragon, Nicol, Neweaſtle, 
own, London; Speed, 


Haack, Dundte, 
dog Zhronfen, Cette, Hon. 


geſtellt werden muß. 1 
Hedwig, Gehm, St. 


Bruce, Newcaſtle; 


Getreide. — General Sale, 2 


— Auf den 20 Univerſitäten des Deutſchen { 
l i Erighton, Leith; beide mit Holz. 


Reiches laſen im vergangenen Sommer⸗Semeſter 
1596 Dozenten; die Zahl der Hörenden betrug 17,704. 
Die Zahl der Dozenten gliedert ſich in 888 ordentliche K 
5 ßerordentliche Profeſſoren, 36 Ho⸗ 
norarprofeſſoren und 338 Privafdozenten; rechnet mau 
1 ſo be⸗ 


5 Anlommend: 1 Bar 


trug die Geſammtz hl des Lehrkör 2 

685 a 75 10. Novbr. Heute am Todestage 
ogs Carl Wilhelm Ferdinand von Braun 
and bei günſtigem Weiter die feierliche 
Enthüllung der Reiterſtandbilder 
rſten und ſeines Sohnes, des Herzogs 
Wilhelm ſtatt. Zahlreiche P 
zu der Feier Einladungskarten erhalten: u. A. 
Künſtler, welche bei Anferti 
thärig waren, nämlich die 
den, Pömmiger in Wien und Howaldt bier. 

Reuß, 9. Novbr. In den Fabrik⸗Etabliſſements 
der Rheiniſchen Actiengeſellſchaft für Papierfabrikation 
vor dem Rheinthore fand h 
11% Uhr eine Erplofion ſtatt, welche große Ver⸗ 
heerungen an dem betreffenden Gebäude anrichtete und 
auch ein Menſchenleben zum Opfer verlangte. In der 
neben der eigentlichen Papierfabrik liegenden Anlage 
für Strohſtofffabrikation exvlodirte nämlich ein 40 
; langer, etwa 3½ Fuß im Durchmeſſer haltender Kef 
Einem der „Daily News" aus New⸗Porkfſel, ein fogenamter Strohkocher. Die Gewalt, mit 
welcher die Exploſion ſtattfand, war furchtbar. Der 
Keſſel ſelbſt wurde etwa 25 Fuß von ſeinem Lager ge⸗ 
ſchleudert und riß einen Mauerpfeiler um 
ter daneben liegender Keſſel derſelben Größe wurde 
durch den Luftdruck aus feinem L 
Mauern des Gebäudes, welches etw 
hat, ſtürzten um und mit denſelben das Dach, ſo daß 
tach eiuem Momente an Stelle des ſchönen Baues 
ein wüſter Trümmerhaufen von Steinen, Schutt, Holz⸗ 
und Maſchinentheilen lag. Nachdem man in denſelben 
eingedrungen war, vernahm man von zwei Stellen 
Hülferufe. Mit äußerſter Anſtrengung arbeitete man, 
um die Verſchütteten zu befreien, was auch nach einer 
Einer derſelben war der 
0 iterih8, welcher mit Flicken eines Köln 
Riemens in der Nähe des explodirten Keſſels beſchäf⸗ 
Verletzungen exgab die Unter⸗ 
ſuchung eine wenig gefährliche Quetſchung am Kopfe 
0 ã WALSER ER ET STETTEN T 


ung der großartigen Werke 
ildhauer Hänel in D 


8 211 Ruff. Banknoten 
57 40 Oeſter. Banknoten 
91/8 Wechſelerz. Lond. 


ſche Depeſche vom 11 Nobbr. 
Fl ſchwach a * . 
ſchwachſbedeckt. Nebel. ah 
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O mäßig bedeckk. 
ſchwachſbed., g. Schnee 
ſchwachſtrübe, Schnee. 
ſchwachſſtark bedeckt. 
die hier ihre Grabſtätten ſuchten, haben ficher den 
er dieſer Natur empfunden, der 
Kraft auf jeden Deutſchen 
Gäſte des Padrona 
ügen durchaus nicht 


— 


ERS 


tigt geweſen war, An 


grünen Laubkronen über eine Flur bunter Wald⸗ 
blumen, duftender Kräuter breiten. Erquickliche 
Luft weht durch die Waldgründe, kühles Waſſer 
rieſelt in ihnen hinab zur engen Thalſchlucht, an 
deren einer Wand das alte Kloſter über der Tiefe 
Kleine Pfade durchziehen das Dickicht, 
fie ſteigen hinauf in die dreifach ſich gabelnden 
Klüfte, von denen jede ein kleines munteres 
Wäſſerchen aus dem Schooße des Gebirges ab⸗ 
Wir folgen ihnen, bald verbergen 
ſie ſich tief in's Duulel des Kaſtanienlaubes, bald 
biegen ſie um den vorſpringenden Felsrand und 
geſtatten einen weiten Blick in die maleriſchen 
Thalgeläude bis La Caro und zum Golf von 
Salern hin. Hier ziehen die plumpen Bogen einer 
kleinen Waſſerleitung am waldigen Berge hin, ſie 
ſetzen über den Abgrund und dienen uns als Brücke, 
um hinüber zu gelangen zu einem anderen Thal⸗ 
einſchnitt, dort hat das Waſſer große Steine frei⸗ 
ſpüͤlt, die ebenfalls Fußſpuren zeigen. 
kenſchen, denen wir zahlreich begegnen, find gut⸗ 
müthig und freundlich, ſie plaudern gern, betteln 
ſelten, höchſtene werfen die verſchmitzten Jungen 
halb wie zum Gruß uns den Zuruf „Un Vajocc“ 
entgegen, ohue weiter um die Gewährung ihrer 
Bitte ſich zu kümmern. 0 e 
Dieſe tiefen Waldungen mögen vielleicht jene 
blonden Nordlandsmäuner heimatlich augezogen 
haben, die im frühen Mittelalter an den cam⸗ 
paniſchen Küſten landeten und ihr Gebiet ſich un⸗ 
Der Normaunenfürſt Watmar, 
hier in der köſtlichen Waldeinſamleit des Gebirges 
das Benediktinerſtift gründete, feine Nachfolger, 


Scapolatiello mit ihren Ausfl 
auf jene weiten Waldreviere und auf 
ade des Hochge birges allein 
elere Aus ſicht genſeßen N 
ch dem Kirchlein von Pletraſantg, erbaut 

auf der Stätte, die ein Papſt durch jeine kurze 

Raſt geheiligt haben fol, oder wir beſteigen einen 
der nahen freiliegenden 
wundervolle Rundblicke öffnen über 2 
häuſerreichen Thalgarten von La Cava, über die 

birgsketten von Salerno bis 
f das blaubuchtende Meer. Hier 
ehrte Erquickung, 
leiten Italien g und 


Bergen und Wäldern. Und wenn die f 
: on Corpo di Cava vorüber find, dann fteigen 
Wege, den wir gekommen, 

5 „ zuerft in dichtem Walde üb 
Erelfafianien das kühle Mühlthal entlang, 
dann über einen kleinen Felsvorſprung und nun 
weitet ſich plötzlich die Ausſicht, der ſchimmernde 
Golf von Salern liegt zu unſern Füßen, um⸗ 
geben von einem Amphitheater majeſtätiſcher Berg 
4 Thalſchlucht ins 
Meer mündet, baut ſich Vietrt maleriſch auf die 
Klippen, weiter im Grunde der Bucht liegt viel?“ 
thürmig Salern. 1 371 


ergkegel, von wo ſich 


maleriſchen Ge 
Benevent und au üb 
oben finden wir bie ü 


wir hinab, nicht auf d 


ief unten, wo die 


ſchungsbacken, Stampfer, Schlägel, 
d 


Bekanntmachung. 
„Indem wir die Herren Mitglieder, un: | 08 
eter Torpokation davon benachrichtigen. 

daß am Schluße dieſes Jahres die Herren] 
I. Geh. Commerzienrath Goldſchmidt, Bu9 
2. Commerzienrath Stoddart, 


J. Hirschwal 
Leinen⸗ Handlung. Wüſche Fabrik,“ 


Wollwebergaſſe 51, neben Herrn Konicki, 


empfehlen 


Damen-, Herren- u. Kinder- Wäsche 


bs in großer Auswahl: 

| Oberhemden in guter Qualität von 22 Sgr. an. Nachthauben, reich garnirt, von 3 Sgr. an. 

0 Damenhemden, reich garnirt, von 20 Sgr. an. Weiße Shirting⸗Rücke mit Säumchen von 15 Sgr. an. 

See 8 . ener e, Herren⸗Nachthemden von 20 Sgr. an. Bunt leinene Damen⸗ Schürzen von 13 Str. an. 
9.8 ae ben #1. November Vegligé⸗Jacken mit Beſatz von 20 Sgr. an. Weiße Damen⸗Schürzen außerſt Bilig. 
e e 2 Damen-Pantalons mit Beſatz von 25 Sgr. an. 1 Manſchetten, Garnituren x. x. 
: aufgeſte ein, und laden wir die] 4 W VVT MR a 28 | Ma 2 112 eh RE 2 

Neue Sendung böhmiſcher Eine Briefſm.⸗ Samm⸗ 
Daunen und Federn in bung ist bilig 5. b. Peterſiliengeſſe 6. ___ 


ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer Cor] = 
Comtoir⸗Stuben ſind ſofort zu ver⸗ 


en ein, während dieſer Zeit ihren 
vorzügl. Qualität erhielt 2 missen Hun degaſſe 29. 1 


* } 
Stramuzettel abzugeben. Die Wahl geſchieht 
im Marienbild⸗Speicher über: und empfiehlt zu billigen Preiſen ir Sehr Niederungs⸗Kuh, die Ende 


ferner 6. für den im Laufe dieſes Jahres 
* dem Vorſteher⸗Amte ausgeſchiedenen 
Herrn S. B. Roſenſtein eine Erſatzwahl 
file die Jahre 1875 und 1876 vorzunehmen 
iſt, machen wir auf Grund Det § 28 und 
20 des Corporations⸗Statutes befannt, daß 
die Neuwahl von fünf Mitgliedern des 
Verſteher Antes für die dre. Jahre 1875, 
1876 und 1877 ſowie die Erſatzwahl eines 
Mitgliedes für die zwei Jahre 1875 und 
Donserhas den 19. November, 


Ay" 


nach Anleitung der §s 28 bis 30 des revi⸗ 
dirten Statuts vom 24. Mai 5. Juli 1871 
und des Wahl⸗Reglemen s vom 11. October 
1871. Als Commiſſarien zur Leitung und 
Beaufſichtigung der Wahlbandlung fungiren 


Fenn i Aba Borichen de Alb reche, ca. 2300 Stück Baſtmatten Otto Retzlaff, Si Senft. Berendt bet Baden. 
Commer;⸗ u. Admiralitäts⸗Nälh 0 7 5 . 5 
Biſchoff und Mix, ſowie as deren eveo⸗ — u a —  Bühmarlt 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein rüſtiger, verheiratbeter Kaufmann, 
28 Jahre alt, im Schreib⸗ und Nechenweien, 
ebenſo im prakt. Leben erfahren, ſucht eine 
geeignete Stellung als Fabritaufſeher ꝛc. 
in der Stadt oder auf dem Lande; wenn 
gewünſcht, kann Caution geſtellt werden. 
Gefällige Referenzen werden in der 
Expedition d. Ztg. unter No. 4697 erbeten. 
Ein, junge gebildete Dame findet gegen 
hohes Salair einige Zeit Beſchäftigung 
in einem Weißwaaren⸗Geſchäft. Vorſtellung 
Montag 8 Uhr Morgens Brodbänkengaſſe 
Ne. 8 im Laden (4782 
Ein hier anſäſſiger, verheirotheter und ge⸗ 
bildeter Laudwirth, der feine Beſitzung 
verkauft, wünſcht Beſchäftigung in einer 
hieſigen größeren Agentur. Auf Verlangen 
kann Caution geſtellt werden. Gefällige 
Offerten erbeten u. Chiffre 4821 i. d. Exp. 
.. ²˙ ͤ— EEE 
in erfahrener Landwirth w. e. Stelle a. 
& Wirtbſch. Näheres b. J. Heldt, Breitg. 114. 
Fü ein kleines Hotel in der Provinz, 


5 700 7 Säcke, 
„ Niüeelien. Ehrlich. 


tuelle Stellvertreter die Herren Commerzien⸗ 
rath Damme, Commerzienrath Gibſone 
— 9 a 5 3 

er a ſtimmberechtigten 
Corporations mitglieder ft, in der Börſe 
ausgehängt. Eimaige Reklamationen da⸗ 

egen ſind bis ſpäteſtens Mittwoch den 18 
November Nachm. Uhr entweder münd⸗ 
lich bei einem der Wahl⸗Commiſſarien ober 
ſchriftlich auf unſerm Sekretariate, Langen⸗ 
markt 45, anzumelden. 

Danzig, den 7. November 1874. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft 
4506) Goldſchmidt. 
— ä V— — ʒ4œ— — 


Organiſtenſtelle. 


Bei unſerer Gemeinde iſt die Organiſten⸗] gung 
ſtelle ſogleich zu beſetzen. Die Emnahme] 8 
beträgt an feſtem Gehalt 125 Tolr. 10 Sgr., 
dazu 20 Thlr. Wobnungszuſchuß der Be⸗ 
trag für 27, 5 Scheſſel Roggen und Stol⸗ 
ebühren mit etwa 40 bis 45 Thlr. jährlich, 
dungen find an den Prepiger Geſſel 
u richten. f 
N Thorn, November 1874. 0. 
Der Kirchenrath der altſtädliſchen 


evang. Gemeinde. (4841 


fuetion zu St. Albrecht 
: No. 13. 


ittwoch, den 18. November er., 
008 10 Uhr., werde ich am] 
ang. ©. aus der A. F. Welm'ſchen 
Konkurs⸗Maſſe im Auftrage des Hrn. 
) 102 gute Karren, 

> arren, Klippfarren, ca. 
50 def. Karren, 48 Rodrhacken, Bö⸗ 


N 
RE 


Vene Wie * 
Kahlköpfigkeit 
ift 
Römischer Haarbalsam. 


Zu bäben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
Bänkengaſſe No. 48. (2170 


Waſſerhelles Petroleum, 
centner⸗ und literweiſe, auch auf Marken, 
Stoppels Moeca⸗Caffee empftehlt 

4866) G. P. Dahmer, Breitgaſſe 89. 


Roggen für Bremen. 
Kaufgeſuch: Prima Roggen. 


Offerten unter D. 390 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von E. Schlotte in 
Bremen. (476 


Gute Oſtbahnſchienen, 


zu Bauzwecken geeignet, offerirt billiaft 


7 
ei 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Die Geſellſchaft verſicherk Schiffe im Winterlager zu mäßigen Prämien. 

Auskunft ertheilt die Hanpt⸗Agentur 


Biber & Henkler 


. 18...” 


f wia 


für die Damenwelt von Danzig. 


Morgen, Montag, den 16. November er. ſindet hier Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 8, Ede der Kürſchnergaſſe, ein 


Conſum⸗ Ausverkauf 


zu noch nie dageweſenen fabelhaft billigen Preiſen ftatt. 

3. Stück feine Wollſhawls 10 %, rein ſeidene Shawls Stück 27 Er, 
dieſelben mit 10 Quaſten 4 %, ſeidene Crspe-de-ebin-Halstücher 10 . 
roße ſeidene Herren⸗Halstücher Stück 25 Gr, 3 Stück geſtickte Damen⸗ 
ragen 5 Hr, Stück geftictte Shlipſe 5 Mm, 3 Stück feine Halskrau⸗ 
ſen 5 „3 Stück e 5 Gr, 3 Stück Ripabindeſhlipſe 10 He, 
große Eravatten mit Mechanik Stück 71 Br, 3 Stück Herren-Chemi- 
et 10 , 3 Paar Doppelmanſchetten 10 Mr; ferner feine Kopf⸗ 
tücher, Kopfſhawlg, Baſchlicks für Damen, Mädchen und Kinder, hod)- 
feine Steppröcke, Alpacca⸗ u. Plqué⸗Schürzen zu noch nie dageweſenen 
fabelhaft billigen Preiſen nur wenige Tage im Ausverkauf Brodbän⸗ 
kengaſſe No. 8, Ede der Kürſchnergaſſe. (4731 


welches verbunden iſt mit Reſtauration 
und Billard wird von gleich oder 1. De⸗ 
cember d. J. ein erfahrener Kellner ge⸗ 


ucht, welcher bei Tantieme die ſelbſtſtändige 


S. A. Hoch 
’ zeitung übernehmen kann. Cautionsfähine 


4884) Johannisgaſſe 29. 1 g 

e und Agnariengegen' Bewerber belieben ihre Adr. u. 4840 i. d. 
Goldſiſche „fände empfiehlt die Ten eiten. Stel macher en 
Manarien- und muſche are E meiſter w. auf e. Gut e. Stelle. Adr. 
Häkerg. 59, e. Tr. n. h. g. d. Hofe. 


abzug. 5 Tr. n. h. 
Mein Geſindevermie⸗ 


thungs⸗Bureau, Goldſchmiedegaſſe, er⸗ 
laube ich mir in Erinnerung zu 


beingen T. au- 
Eee Wirth der poln. und deuf⸗ 
ſchen Sprache mächtig, deſſen Frau fach 
die Beſpeiſung der Leute übern. kann, ſucht 
v. 1. Debr. o. Neujahr Stellung. Zu erfr. 
beim Goldarbeiter Födtke in Dirſchan. 
um 1. Januar ſuche ich eine große An⸗ 
zahl gut eupfohl. Inſpectoren und 
Rechnungsführer, ſowie mehrere Wirth: 
ſchafts⸗Eleven. Böhrer, 


4096) + ieee 10. 

Ein in geſetztem Alter ſtehender junger 
Mann ſucht von ſofort oder ſpäter eine 
Stelle als Comtoriſt, Lagerdiener oder 
Reiſender in einem hieſigen oder aus⸗ 
wärtigen Geſchäſt, gleichviel welcher Brauche. 
Gef. Off. beliebe man u. 4736 i. d. Exp. 
d. Ztg. zu hinterlegen. (4827 


Commisſtelle⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, der ſeine Lehre in 
einem e a Sn en gros 
beſtanden hat, engliſch und franzöſiſch ge⸗ 
läufig ſpricht, ſucht zur weiteren Ausbildun 


örbe; ferner 1 Feldſchmiede mit 7 
ven. Binjebalg, Ambos, Sparherd, 
Werkzeug u. def. — Ban — 

gegen baare Za er⸗ 
2 eg Nothwanger, 
4876) Auctionator. 


Tiernl die ergebene Anzeige, daß ich in 
Neufabhrwaſſer, Olivaerſtr. No. 66, ein 


Cigarren- und Wein- 
Geschäft 


verbunden mit 


Wein⸗ und Bierſtube 
eröffnet habe. . 
Beis Unternehmen dem Wohſwollen 
eines hochgeebrten Publikums bei vorkom⸗ 
mendem Bedarf empfehlend, zeichnet ſich 
Hochachtunasvoll 
Carl F. R. Stürmer. 


Ich emp 
von 


in Seide, Halbſei 


Er: mein großes Lager 
interhandſchuhen 


de, Cachemir, Buckskin, mit und ohne 
Futter, Glace: u. Wildleder⸗Handſchuhe mit Pelz, Tuch 
und ſeidenem Futter, für Herren, Damen u. Kinder, große 
Auswahl und billig, eine Partie Zwirnherndſchuhe mit 

utter zu herabgeſezten Preiſen für Herren und Damen, 

as Neueſte in Eravatten und Shlipſen, Cache⸗nez von 
20 Sgr. an bis 4% Thir., Negenſchirme in Seide und 
Wolle nur in guter Waare und billigſt. 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 3, 


Heri ariden uns die ergebene Au- 
zeige, dass wir mit dem heutigen Tage 
unser Comtoir nach unserm neuen Hause 


wird hierbei weniger auf hohes Salair als 
auf gute Behandlung geſehen. Der Eintritt 
könnte Mitte December oder 1. Januar ge⸗ 
ſchehen. Gef, Offerten w. sub Chiffre R. 
108 an die Annoncen⸗Expedition von Ru⸗ 
dolf Moſſe (G. Fromme) in Carlörnhe 
(Baden) erbeten. (4855 
Eine Repräſentantin, gegenwärtig noch 
in Stellung, die auch geneigt iſt Kindern 
den Klavier: Unterricht zu ertheilen, ſucht von 
ſofort, auch ſpäter, am liebſten nach aufßerh., 
eine ähnliche Stelle durch J. Dann, Jo⸗ 
pengaſſe 58. Daſelbſt i. auch e. j. Mädchen, 
das im Pußgefhäft ſehr bewandert, für ein 
ſolches a. Verkäuferin b. freier Station z befr. 
in junge: Mann, der in einer Dampf⸗ 
Sprit⸗Fabrik und Deſtillation ausge» 
lernt bat, wünſcht zum 1. Januar oder ſpä⸗ 
ter anderweitig Engagement. Gef. Offerten 
Z. Z. B. poste restante Thorn. (4839 


Für größere Unternehmungen 


werden thätige oder ſtille Theilnehmer 
mit Kapital-Einlage von mindeſtens 5000 
Thalern geſucht und Adreſſen mit Angabe 
des disponiblen Kapitals sub D. W. poste 
restante Danzig erbeten. (4838 


Neuer kal Buchführungs. 


Curſus beginnt in nächſter Woche. 
E. Klitzkowski, Heiligegeiſta. No. 59. 


70 Great Tower street 8 7 uſig ht, 5 \ 
— und Sommansite . . 3 biest oe nl Da nen 
U en Bene Geschä ar CFCCCC(C0ͥͤ ³ĩ?u½ T. REG Parzellirung. Der Vorzug N 5 oder 
©. Hoftmann & d. EN Norddeutscher Lioyd. Donnerflog, den 19. d Mis, Nachm. | einem, rößeren Meäbelgeihäft gegeben un 

a N 


Schiffs- und Assecuranz-Makler. 
London, den 14. Novbr. 1874. 
ae Adresse wie früher: 
cent Hoffmann — London. _ 
| Berlag Den Voß Weimar. 
r Allzeit fertige 


5 Postdampfschffffahrt 
von Bremen nach Newyork und Baltimore 


Southampton anlaufend. 
Braunschweig 18. Nov. nad) Baltimore | Hohenzollern }j12./De;. nach Newpork 


0 \ 2 = Ber . 8 inister Roon 21. Nov. Newyork | Ohle 16. Dez. Baltimore 
: echne ig —— 28. Nov. Newyorl Hohenstaufen 19. Dez. Newyork 
nach mietriſchem Maßſyſtem, oder Leipzig 2. Dez. Baltimore] Amerika 26. Dez. Newport 
tig. Pedal chen von | Neckar 3. Dez. Newyork | Nürnberg 80. Den, „ Balor 
7 en Hößern und ge Paſſage⸗Breiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 250 Thaler. 


ladet C. Emmerich, Marienburg. 


Gutes Bauholz 
zu haben von 8—43 Fuß lang und 5—11 
Zoll Stark, bei dem Gaſtwirth W. Ruſe, 
Troyl an der großen Fähre. (4836 


Trockener Torf 


zu verkaufen in Roſenberg Hof No. 12 
ab Speicher. a (4851 


* 


der Inhalt nach Kubik Metern, N 
ſondern auch von ie | Baffage-Breife nach Baltimore: Calüte 135 Thaler, Zwiſchendec 3 
aufs Genaneſte und Zuverläſſiaſte be⸗ mp 7 
ae Wee e e ee von Bremen nach Neworisans, 
5 de 4 f Frankfurt 1. Dechr. 
und Geſpberechnunge Label oben 4 Köln 17. Novbr.  Strassbur 5 De 
ſchen, als auch für die öſterrei # 
Gearbeitet von g. v. Gerſtenbergt. k Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der Ans 
vermehrte Auflage. Die Direction des Norddeulſchen Lloyd. 
1874. gr. 12. Geb. 1 Thlr. 75 Sgr. er 


der Inhalt nach Quadrat⸗Metern 
Nebſt Preis ⸗ Umwandlun zs ⸗ Skalen Bi Havre und Havana anlaufend. 
f de | bu 15. Dechr. 

cl auch er die af ichiſchenPaſſage⸗Preiſe nach Havana und Neworleans: Cajüte 210 Thaler, Zwiſchendeck 

Zweite neu durchgeſehene und nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
rer: — Contract-lbiehliife bei G. Wener. Naeut, 3. Damm 10. 
Vorräthig in allen Buchhaudlun © z : 
HB 35081) [3913 


Shrwelel-Sandfeife nach Dr. Hebra⸗ 
Wien. Krankenheiler⸗Seifen in 
3 Nummern empfiehlt als die vorzüglichſten 


= zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. Haut⸗Seifen Fr. Hondewerk, 4852 Leov. Shwark. (an junger Mann, 27 Jahre alt, der von 
) Apotheker. Ein zweiter Inſpector E Jugend auf bei der Landwirthſchaft 


thätig geweſen, den letzten Feldzug mitge⸗ 
macht und 1000 % Caution ſtellen kann, 
ſucht in irgend einer Branche Beſchäſtigung. 
Nähere Auskunft ertheilt die Poſt⸗Anſtalt 
in Koſſakau. (4646 


Ein junger Mann, gelernter Materialiſt, 

im Beſitze des Cini Fele ſucht u. 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung als Lager⸗ 
diener oder eine ähnliche Stellung. Gef. 
Adr. u. 4758 i. d. Exp. d. Ztg. 


Stotternde wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Gef. 
den ſchnelle und ſichere Heilung. Dfferten mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsforderung erbeten. 
om. Streſow per Wietzig, 

4581) Pommern. 2) 
Ein tüchtiger Buchbinder zur Leitung 
einer kleinen Buchbinderei wird zum 
ſofortigen Antritt verlangt von J. Hemmel 
in Schlochau. (4661 


2 bis 3 Wochen wird fließendes 
Leſen und Sprechen erzielt. 

Ferd. Schmidt, 

Breitgaſſe 


entfernt binnen 3 bis! Stunden vollſtändig ſowbi 
ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſei⸗ bons 

at auch Bleichſuch, Magenkrampf, ink in Platten 

und Flechten und zwar brieflich: Voigt, offerirt billigſt die u John ee 
Arzt zu Croppenſtedt. (H 030) (2495 7834) 8. R. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


872. 


19. 
N 


een en 


Die norweg. C. Heringe vom Commiſ⸗ 
fionsl, offer. billigſt H. H. Röll, Danzig. 


% Yu 
MI 
7 15 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß der 


für alle Artikel ſeines Lagers 


Montag, den 16. November, beginnt 


efte wollener, halbwwollener u. 1.8 Kidd fie 


in Längen von 2 bis 10 Metern empfiehlt zu nuherstbehitig billigen Preiſen ai 


W. Jantzen. 


"In 1 unſerem "Yusberfauf bei befinden {I mo: 9 5 
e Eine Partie Gardinen, Damast-Servietten, Gedecke, Bezüge, diversn Wäsche- Gegenstände, 
“Oberhemden à 2 Sgr. Herren- Hemden a 5 Sgr. Herren- und Damen- Kragen von Leinen a 2%½ Sgr., 


Reſte Leinen, Shirting und Satins, 


welche vor Beginn der Suech Zu ſehr billigen Preiſen verkauft werden. 
: Lotzin Söhne, Langgaſſe 14, Leinenhandlung u. Wäſchefabrik. 


ip) 7 Lotterie⸗Loos 


' Wer mein Kurz S Galanterſewaaren 7; 
4 fegen ſuche einen Lehrling zum 
FEN (asien hieſiger Collecte wird gekauft im Comtoir 
Das 5 ene 9 Heiligegeiſtgaſſe 77. (4865 


Bank u. Wechſel⸗Geſchäft Iperter Geſach uf Theater- Anzeige. 


ir Inspector zu engagiren. Gehalt! Sonntag. 15. Novbr. (3. f 
von 100 & Die ſich Meldenden bitte ich Alter Vollſtändig neu einffubirt: . Von pa 1 


Dritter Vortrag 


Dr. A. E. Brehm 


im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord 
7 Abends 7 Uhr. 
Montag, den 16. Novbr, c. 


i Gefiederte Afrikareiſende | 


ei und Confession anzugeben. ben die Häßlichſte. Kar 
2 Baum & Lie mann 48 Neichwalde per Lichte, Akten und e nem Vorſpiel v. L . 
Num ei en 4 15 8 P Lorentz Hierauf: Der Kurmärker und die | 


b findet ſich jetzt 


5 ss Lüngenmarkt No. 18. 


nichtnumerirte a 12 u, € chüler⸗ 
billets a 71 , ſind ſowohl bei dem 
Unterzeichneten wie an der Abend⸗ 
kaſſe zu haben. 


Theodor . 
e Be 2. 


Aechten 
Aſtrachaner Caviar, 


Die 2 m nf pectar for ſielle e 8 Genrebild in 1 Act von L. 


ofverwaltung) in Alt⸗Janiſ ich gu bei Monag, 16. Rovhr, (3. Abonnem No. 9.) 
2 in iſt no) in oder zum 1. Januar Stradella. Oper in 3 Acten von F. 
1875 zu beleben, Schiftlich Arbeiten pen 9 5 uwe en Wale: 
Ene l a of 1 zu Green Dienftan eg 3. Ab y 

Sohannisgafie 71 4822 Seen nd 25 0 aden 11 8 
Vene en a Hg Ame Mag, 15 d. St 
5 N ittwoch, 18. N 9 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche n. ünge deln Vn Ro. 11) 
ubehör wird zum 1. Januar zu miethen von 
en t. Adr. w. erbeten u. 4829 i. d. Exp. ena 195 Nov. (3, ‚Abonnent, No. 12.) 


Amerikanische 6% Anleihe per 1882. 
fi Bon d Anleibe ſind gekündigt: 
II. Serie n Nummern, 


„ „% Mann, 8. 1787 — 5000, 5001 — 7000. 
„ „ 1000. „ 14370. 437114900. 1490120000. 


Wir öſen die gekündigten Stücke zum höchſten Tagescourſe ein. 


Danzig. Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäfk, 


Spickgänſe, Weichſelneunaugen zuler⸗ 
me he if a e 5 | s 5 tie g e — en — W Oper in 3 Alten von L. 
eiligegeiſtgaſſe er 1. Deebr. o. er . Game er 1. . f. Ne Fa 
8 Albert Meck, Ne. 20 1 ae 50. No. 121310, 1 1311 — 4200. 55 4201— 4961. Sonnabend den 28. Robbr. e., e 
Frü U ſt i ü . 8 ſt u b e „ „ 100. „ 11966. 1967— 6200; 6201-10500. Abends 7 Uhr im großen Saale ſpiel in 5 Akten von Mofenſhal 
[4 


des chützenhauſes he bor 
8 Haydns Schöpfung ar 
Soli und Orcheſter unter Mi wir⸗ 
kung des W Elsbeth Doniges 
aus Breslau und des Herrn Julius 
Schmock aus Berlin. 

Numerirte Siem! übe a 18, nicht 
numerirte a 20 Gr, Stehplätze 
15 8%, Text 1 24 Ar find in der 
= Mufifalien - Handlung von Herrn 
E. Ziemſſen, Langgaſſe 765 > 


hor, 


ganz 
Seitigegefigae e. 24. 5 
Neben meiner Conditorei empfehle ich einen 
reichhaltigen Frühſtückstiſch, warme und 
lich fiche 28 8 en 117 
i iſche Wiener Würſtchen von Nieke ii 
aus Berlin, ſowie Wein, Liqueur und #008) 3 1 
ſämmtliche Lager⸗Biere, außerdem empfehle | 
mein elegantes Billard. Actien⸗Bier vom 
Faß. Th. Becker. 
Der Vorſtand des Danziger 


Danziger ei ift r jffnun 5 
Schlummerpunſch⸗ Eſſenz Mit Seid habe E 6 5 g. n Got, IR 


0 ©. Comalinn. & Hein. E. Hoene. 
vorzüglicher Onalität, i laſchen u. 5 
1 Eebinden zum Fabre ene ; 6, Hund ſegaſſe 116, un Ziemffen. 1 


6. H. Ki Dundegaſſe 
Berne Sir am ind Wen u, Liqueur-Handlung =; 


gros & en dötail 


een den 14. Nov. bleibt das Theater 
chlo en. 
In feinen Havanna Eigarren, 
in der Des Pan * 
33 753, 40, 45, ’ 
20 und 80, bietet mi He 
roße Auswahl in bochfeinen 
urchweg milden Qualitäten 
Da die angelegentlichſt em⸗ 


Alert Teichgraeber, E 


Langgaſſe 85 
Dicht 12 Launer Thor. 


anf 


dem kunſtſinnigen 18 der ent. 
Danzig und Umgegend für die regt Theil⸗ 
nahme und den ma ad welcher 
meinem Mufeum feit 3 Wochen hier zu 
Theil wurde. Dem Bieifeitigen Wunſche zu 
entſprechen, fühle 556 ws veranlaßt, mei⸗ 
nen Aufenthalt noch b 


haben. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 15. November, 


2 15 12 © e ＋ K. Sonntag, den 125 November er., 


ie Grapir⸗Anſtatt von L. Roſenthal, 1 * 
Theel., Adr. a. Hen pate, ꝛc. Bert: Pesch ee 5 r AT von 21 Er geöffnet 900 


Häterthor 36, empf. fi 3. An wi v. 
E d d J e a Cölniſche Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Zingler's Höhe. Rudol ppl eiiberg, 


3 1 errichtet, und empfehle ich dieſes Unternet men dem geneigten Wohlwollen des geehrten 
Brioler Küſe ne geneig geh 
Stempeln u. Siegeln f. Bebörden, w. Anfang 8 Uhr. Entree 3 950 ger Gr, zu Derlänne ern, und wird mein Mufeum 
II Direct von Riga ! !! Send 


t ſtets in der K brik 
e eee Im e 85 Adolph woltberg. _ 
j. Art Wappen, Namen a. ſilbernen 1 ho, noch bis dahin zu dem ermäßigten Preiſe 
5 d den 
Charles N. Jaerſchkerdky's hiſtori⸗ Geſellſchaft. 6 O N a get Berichtigt gung g. No. 8801, 8811 u. 
ſches Muſenm en bält eine Aneſtellung Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. | m 8819 ale druck an Artnonce dag Sen #- 


fämmtlicher Folter⸗Reguiſiten, Tortur⸗ und f. Zierold, betr. Auction mit 500 1 
Marter⸗Inſtrumente, Alterthümer, Waffen, 161 Di 5 CONCORDIA überninunt Lebens-Verſicherungen gegen feſte und ſehr N 22 r 1 5 A am 26. November in KL e Ce 
Urkunden, mehrere hundert alte Chroaicken mäßige Prämien. x bol bei Greifenhagen - Ponim. iſt b 98 
und Schriften zum durchleſen, die heil. 1 Neſultate pro ultimo Abe 1874. 95 22... Buchholz. _ | jenderg kedruch, X Zarnow lie Here. 
W dg e d e Fee ee en. zus 40 8 Zi Selonke's Theater. h Zunen ve Se 
1 1 ahrh. von der Daumenſchraube * N 2 

an bis zur eiſernen Jungfrau; Außerdem 4 nit e Formulare und jede gewüaſchte Ausdun ft ertheilt ber its Sonntag, den 15. November: Es i fie heute em Gars latt bel, betref⸗ 
die Guillotine (im verkleinerten Maßſtabe), 9 0 = Saftipiel der reuommirten engliſchen off'ſche Mal 13 Präbarate, 
erfunden unter Guillot, verbeſſert unter die General⸗Agentur der „Concordia Soubrette Miss Amie de Rose und er Rn ganz beſonders aufmerkſgm 
Ludwig d. XVI, halbſtündlich eine ausführ⸗ 4343) Bernhard St r ber des engl. Komikers und mac er madhen, Verkauf der letzteren be we ih 
liche anten Ze in 8 — .. ern 9. A 425 Malter Komb 2 Aden i 2 Herren Albert Neumann un 941725 a 
neuerbauten eiſernen Bude am Heumar No 8 1 ne faire aucun achat nour jeurs Robes et Gos- Auf der öſtreichiſchen Hochalp an rünert in Danzig. 8 
Entree a Perſon 2½ Sar. Militär v. Feld⸗ ern A 3 nen Hohe cellsetten d. ehantillons 2 re mit Geſang voy C Ira Ein ae 


webel abwärts u. Kinder 1½ Sgr. Alles] table Cachemire de Linde, Drap du Thibet, Rampoor,.Choudas, Vigogne en uni liebter Ae ebene Schwank mit Ger) Verantwortlicher Redakteur H. Röckner 
Spaciellere enth_ die Anſchlagezeitel. Er⸗] toutes nuances, A PEurepdt general’ & in Compagnie des Indes, 42, Tue de Gre- fang Bie Nählerin aus der Pfeffer⸗ Druck und Verl ag von A. W. Rafemann 
öffnung heute Sonntag u. folgende Tage ]  nelle-Saint-Germain, Paris. — Envoi d’Echantillons port pays. ſtadt. Poſſe mit Gefang von Cintura. in Danzig. 


